
Selbstauskunft 

Im Vorfeld einer möglichen Inpflegenahme eines Hundes 
 

 

Persönliche Daten 
 

  
 

Wohnsituation 
 

  
 

Familienleben 
 

 

  

Name  

Straße  

PLZ / Ort  

 

Telefon  

E-Mail  

Geburtsdatum  

 

Ich lebe 
 

Mehrfachnennung möglich 

allein. 

mit einem Partner. 

mit Kindern. 

in einer Wohngemeinschaft. 

Anzahl und Alter 

von Kindern 

 

Ich wohne 
 

Mehrfachnennung möglich 

in einem Haus. 

in einer Wohnung ( . Etage). 

im Stadtzentrum. 

am Stadtrand. 

auf dem Land. 

Details Eigenheim 

Miete 

Genehmigung 

des Vermieters 

In meinem Mietvertrag ist eine 

Hundehaltung genehmigt. 

Ich kann eine schriftliche Geneh- 

migung zur Haltung vorzeigen. 

 

Es gibt 
 

Mehrfachnennung möglich 

einen eingezäunten Garten. 

einen offenen Garten. 

einen geschlossenen Innenhof. 

einen offenen Innenhof. 

einen Balkon/eine Terrasse. 

einen Aufzug. 

Ich plane einen 

Umzug 

innerhalb der nächsten 3 Monate. 

innerhalb der nächsten 12 Monate. 

nein 

Grund eines ge- 

planten Umzugs 

 

Im Haushalt leben 

weitere Tiere. 

ja 

nein 

Wenn ja, welche?  

 

Werden Sie allein 

für den Hund 

sorgen? 

ja 

nein 

Wenn nein, wer 

wird sich noch um 

das Tier kümmern? 

 

Wie stellen Sie 

sich die Einge- 

wöhnungsphase 

des Hundes vor? 

 

 

Wie viele Stunden 

wäre der Hund am 

Tag allein? 

 

Wo soll sich der 

Hund aufhalten? 

 

Leiden Sie oder 

im Haushalt 

lebende Personen 

an Erkrankungen? 

(physisch oder psychisch) 
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Berufliche Situation & Mobilität 
 

 

  
 

 

Tierisches Umfeld 
 

 

  

Ich bin berufstätig (angestellt). 

berufstätig (selbstständig). 

arbeitslos oder arbeitssuchend. 

dauerhaft ohne Tätigkeit. 

Student/in. 

Rentner/in. 

Beruf  

Meine Tätigkeit 

geschieht 

in den Räumlichkeiten meines 

Arbeitgebers. 

coronabedingt von zuhause aus. 

von zuhause aus. 

mobil. 

Ich arbeite in Vollzeit. 

in Teilzeit mit Std./Woche. 

 

Ich kann einen 

Hund 

zur Arbeit nicht mitnehmen, er 

bleibt in dieser Zeit allein. 

zur Arbeit nicht mitnehmen, er 

wird in dieser Zeit betreut. 

zur Arbeit nicht mitnehmen, er 

wird teilweise allein bleiben und 

teilweise betreut sein. 

zur Arbeit mitnehmen. 

Genehmigung 

des Arbeitgebers 
Ich kann eine schriftliche 

Genehmigung meines Arbeit- 

gebers vorzeigen. 

Haben Sie die 

Möglichkeit, den 

Hund an einem 

Treffpunkt abzu- 

holen? 

ja, ich habe einen eigenen PKW 

ja, ich kann einen PKW leihen 

oder gefahren werden. 

nein 

 

Haben Sie bereits 

einen oder 

mehrere Hunde? 

ja 

nein 

Wenn ja, bitte 

beschreiben Sie 

Ihre/n Hund/e. 

 

Gibt es in Ihrem 

Umfeld andere 

Hunde? 

z.B. bei Verwandten oder 

Freunden 

ja 

nein 

Wenn ja, gäbe es 

Kontakt mit 

diesen Hunden? 

ja, regelmäßig 

eher selten 

nein 

 

Haben Sie die 

Möglichkeit 

Kontakt zu 

Artgenossen zu 

pflegen? 

ja, regelmäßig 

eher selten 

nein 

Wenn ja, wo und 

wie wird dieser 

Kontakt stattfin- 

den? 

 

Wird ein gesi- 

cherter Freilauf 

mit Artgenossen 

möglich sein? 

z.B. eingezäuntes Areal 

ja, regelmäßig 

eher selten 

nein 

Wenn ja, wo und 

wie wird dieser 

Freilauf  stattfin- 

den? 
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Erfahrung und Umgang mit Hunden 
 

  

Hatten Sie schon 

mal einen Hund? 

ja 

nein 

Hatten Sie schon 

mal einen Hund 

aus dem Tier- 

schutz? 

ja, einen Hund aus einem  

Tierheim 

ja, einen Hund von einem  

Tierschutzverein 

ja, einen Hund aus dem Ausland 

nein 

Wurde bei Ihnen 

schon mal eine 

Vorkontrolle 

durchgeführt? 

ja 

nein 

Haben Sie einen 

Sachkundenach- 

weis? 

ja 

nein 

Hatten Sie mal 

einen Hund, mit 

dem Sie Schwie- 

rigkeiten  hatten? 

ja 

nein 

Wenn ja, welche 

und wie sind 

Sie damit um- 

gegangen? 

 

Trauen Sie sich 

einen  schwierigen 

Hund zu? 

ja 

nein 

ich bin nicht ganz sicher 

Was wäre ein 

möglicher Über- 

forderungsgrund? 

 

 

Wie würden Sie 

damit umgehen, 

wenn Ihr Pflege- 

hund  unerwartete 

Eigenschaften 

hat? 

z.B. Ängste, Schnappen, 

Zerstörungswut etc. 

 

Wo sehen Sie 

Ihre Stärken im 

Umgang mit 

Hunden? 

 

Hand auf‘s Herz: 

Wo sehen Sie 

Ihre Schwächen 

im Umgang mit 

Hunden? 

 

Wissen Sie, was 

Mittelmeerkrank- 

heiten sind? 

ja, ich weiß, was das ist 

ja, ich habe Erfahrung damit 

nein 

Wie würden Sie 

mit einer Mittel- 

meererkrankung 

umgehen? 

 

Sind Sie bereit, 

bei Erkrankungen 

des Hundes ggf. 

auch häufig einen 

Tierarzt aufzusu- 

chen? 

ja 

kommt auf die Häufigkeit an 

nein 
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Der Pflegehund 

 

  

Alter Welpe (bis 6 Monate) 

Junghund (6 - 24 Monate) 

erwachsener Hund (2 - 7 Jahre) 

älterer Hund (ab 8 Jahre) 

egal 

Rasse bzw. Mix bevorzugt: 

auf keinen Fall: 

egal 

Geschlecht männlich 

weiblich 

egal 

Größe unter 40 cm 

40 - 50 cm 

50 - 60 cm 

über 60 cm 

egal 

Mit eigenen 

Worten: 

Wie stellen Sie 

sich Ihren Pflege- 

hund vor? 

 

Wichtige 

Eigenschaften 

für kleine Kinder geeignet 

für größere Kinder geeignet 

als Zweithund geeignet 

katzenverträglich 

Sonstiges: 

 

Welche Eigen- 

schaften darf ein 

Pflegehund für 

Sie auf keinen 

Fall mitbringen? 

Schüchternheit 

Angst 

Angstschnappen 

Aggressivität 

Sonstiges 

Zwischen Ihnen 

und dem Pflege- 

hund stimmt die 

Chemie nicht. 

Was tun Sie? 

 

Wie gehen Sie da- 

mit um, wenn Ihr 

Pflegehund sehr 

lange braucht, um 

ein Zuhause zu 

finden? 

 

Warum möchten 

Sie Pflegestelle 

werden? 

Und warum für 

unseren Verein? 
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Tierschutz & Verein 

 

  

 

Möchten Sie uns noch etwas mitteilen? 

 

 

Engagieren Sie 

sich im Bereich 

Tierschutz? 

ja 

nein 

Wenn ja, wie sind 

Sie tätig? 

 

Sind oder waren 

Sie schon für 

einen Tierschutz- 

verein tätig? 

aktuell für folgende/n Verein/e: 
 
 
 

 
ehemals für folgende/n Verein/e: 

 
 
 

 
nein 

Haben Sie Erfah- 

rung im Ausland- 

stierschutz? 

ja 

nein 

Hatten Sie 

bereits einen 

Pflegehund? 

ja, einmal 

ja, mehrmals 

nein 

Haben Sie sich 

auch bei einer 

anderen Organi- 

sation als Pflege- 

stelle beworben? 

ja, ich warte noch auf eine 

Zu- oder Absage 

ja, es hat nicht geklappt 

ja, aber ich wurde abgelehnt 

nein, aber werde ich noch 

nein 

 

Wie sind Sie auf 

uns aufmerksam 

geworden? 

Webseite  

Facebook 

Instagram 

Tieronline.ch  

Freunde/Bekannte 

Sonstiges: 

Welche Erwartun- 

gen haben Sie an 

uns als Verein? 

 

Wie möchten 

Sie uns bei der 

Vermittlung Ihres 

Pflegehundes 

unterstützen? 

 

 

Ihr Platz für

weitere Infos, 

Fragen oder

Anmerkungen 
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Liebe Interessentin, lieber Interessent, 

Wir danken Ihnen für Ihr ernsthaftes Interesse daran, uns und unsere Hunde als Pflegestelle unterstützen zu 

wollen. Es ist schön, dass Sie sich die Zeit genommen haben, diese Selbstauskunft zu beantworten. Wir wissen, 

dass einige Fragen sehr privat sind. Wir stellen sie, da wir viel Verantwortung gegenüber unseren Schützlingen 

tragen und die Tiere nur in ein Umfeld geben, das Ihnen gerecht werden kann. 

Die Selbstauskunft dient einer ersten Einschätzung, ob Sie als Pflegestelle in Frage kommen. Sollte dies nicht so 

sein, bedeutet das nicht, dass Sie für die Haltung eines Hundes ungeeignet sind. Da unter unseren Hunden, die 

eine Pflegestelle brauchen, allerdings auch sehr anspruchsvolle Vierbeiner sein können, sind wir bei der Wahl 

unserer Pflegestellen kritisch. Hunde, die zuerst in eine Pflegestelle ziehen, sind oft eben die, die für eine 

Vermittlung noch nicht bereit sind und in die noch viel Arbeit, Zeit und Geduld investiert werden muss. 

Wenn wir Sie als Pflegestelle in Betracht ziehen, führen wir im Anschluss an diese Selbstauskunft persönliche 

Gespräche per Telefon, in denen wir Fragen und eventuelle Unstimmigkeiten klären können. Und natürlich um Sie 

näher kennenlernen zu können. 

Unser Team arbeitet ehrenamtlich neben Beruf und Familie. Daher haben Sie bitte Verständnis, dass es einige 

Zeit beanspruchen kann, bis Sie eine Antwort erhalten. Wir werden uns in jedem Fall per E-Mail bei Ihnen melden. 

Ihr Camino a una Nueva Vida Team  

Jasmin, Sylvia & Yory
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